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Mikroklimatische Bewertung des Entwurfes mit ENVI-met
Im Vergleich zur aktuellen Begrünungssituation wird der Grünanteil im Ent-
wurf von 9 auf 38,5% erhöht. Dies bewirkt eine Reduktion der PET um 10,6% 
unter heutigen bzw. 4,2% unter zukünftigen Klimabedingungen. In den Stra-
ßenräumen bewirkt v.a. die Verschattung durch die neu gepflanzten Bäume 
eine Verminderung der kleinräumigen Überhitzung. In den stark besonnten 
Hinterhöfen reduzieren Fassadenbegrünung und begrünte Balkone die Refle-
xion der solaren Einstrahlung in den Raum, die Verschattung durch Sträucher 
und Einzelbäume erhöht den Kühlungseffekt zusätzlich. Mit dem Entwurfs-
szenario kann folglich auch unter zukünftigen Klimabedingungen eine Wär-
mebelastung von im Schnitt 39°C PET und damit niedriger als in der heutigen 
Situation erreicht werden. 

Auswirkung auf das Mikroklima
Mikroklimatische Bewertung mit ENVI.met
Auch in der Zeilenbebauung wird der Grünanteil im Entwurf signifikant von 
55,2 auf 74,4% erhöht. Dadurch senkt sich die durchschnittliche PET um 5,5% 
unter heutigen Klimabedingungen, in der Zukunft kann die heutige thermische 
Situation um 0,5% nicht mehr erreicht werden. Als effektiv für die Reduktion 
der thermischen Belastung in diesem Siedlungstyp zeigt sich die Erhöhung 
der Vegetation durch kleinräumige Maßnahmen wie Sträucher und Klein-
bäume, mit denen im Entwurf nahezu alle Freiräume begrünt wurden, sowie 
durch Fassadenbegrünung und begrünte Balkone. Die Anlage der zentralen 
Wasserfläche leistet zwar einen Beitrag zur Kühlung durch Verdunstung und 
absorbiert solare Einstrahlung, im PET Wert drückt sich dieser Beitrag jedoch 
kaum aus.

Mikroklimatische Bewertung mit ENVI-met
Die Entwurfsgestaltung führt zu einer Erhöhung des Grünanteils von 11,3 auf 
37,2%. Gleichzeitig kann so die thermische Belastung von im Schnitt 42°C auf 
36,5°C PET gesenkt werden, das entspricht einer Reduktion von 13,1%. Unter 
zukünftigen Klimabedingungen wird eine Reduktion um 2,1% im Vergleich zu 
heute erreicht, was allerdings weiterhin einer extremen Belastungssituation 
entspricht. Im Straßenraum wird die verbesserte thermische Situation durch 
Fassadenbegrünung und bei mehr Raumangebot auch vereinzelten Baum-
pflanzungen erreicht. In den Innenhöfen erbringen Pergolen eine leistungsfä-
hige Verschattung der Freiräume, weiterhin ergänzen Sträucher, Kleinbäume 
und extensive Dachbegrünungen auf niedrigen Flachdächern die Kühlwir-
kung. Als überhitzter Bereich bleibt im Entwurf der Kirchplatz bestehen, der 
aus ästhetischen Gründen von zusätzlicher Begrünung freigehalten wurde.
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Verortung und Differenzierung der Maßnahmen

Verortung und Differenzierung der Maßnahmen
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Partnerstädte:

STRASSENRÄUME

•	 Ergänzung des Baumbestandes der Hauptstraße 
in Nord-Süd Richtung zur Alle mit Pflanzstreifen als 
„Raingardens“ und integrierten Längsparkplätzen

•	 Bepflanzung der Hauptstraße in Ost-Westrichtung 
mit einer Baumreihe und fassadengebundener Be-
grünung der Südfassade

•	 Bepflanzung der Nebenstraßen mit Bündelpflan-
zungen aus unterschiedlichen Baumarten und 
Anlage von Feuchtbiotopen (urban Wetlands); 
Entsiegelung der Stellplatzflächen zwischen den 
Pflanzflächen; Begrünung der West-/Südfassaden 
bei geringem Nutzungsdruck
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GEBÄUDE

•	 Sanierungsmaßnahmen am Gebäudebestand un-
ter Berücksichtigung von Lebensräumen Gebäu-
debewohnender Tierarten 

•	 Ausbau von Dachgeschoßen mit extensiver Begrü-
nung der exponierten Dachflächen und Begrünung 
der Dachterrassen mit Pflanztrögen

•	 Bodengebundene Begrünung der hofseitigen Fas-
saden der Hauptgebäude mit hochwachsenden 
Kletterpflanzen 

•	 Begrünung der sonnenexponierten Fassaden im 
Hinterhof unter Integration von Laubengängen 
oder Balkonen als Regalsystem  zu „vertikale Gär-
ten“
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INNENHÖFE

•	 Begrünung der Dächer im Innenhof als geschütz-
tes Biotop (Magerrasen, Feuchtwiese) oder ge-
meinschaftlicher Dachgarten („urban gardening“)

•	 Punktuelle Entsiegelung und Begrünung der als 
Stellplatz genutzten Hofflächen mit Großbäumen 

•	 Flächige Begrünung der Tiefgargendächer mit Ge-
hölzen durch hohe Substratauflage; Anlage von 
Zisternen zur Bewässerung der Pflanzen in den 
prognostizierten Trockenperioden
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Schemaschnitte Straßenräume M 1:500
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Schemaschnitt Innenhof M 1:500

STRASSENRAUM

•	 Ergänzung des Straßenbaumbestands durch 
Großbäume; Pflanzstreifen aus begrünten Mul-
denrigolen zur Retention von (unbelastetem) 
Oberflächenwasser; Entsiegelung von Straßen-
bahntrassen und Begrünung als Magerrasen

•	 Entsiegelung der Parkplätze durch Befestigung mit 
einem wasserdurchlässigen Belag und Begrünung 
durch Verdichtung des umgebende Gehölzbe-
stands mit unterschiedlichen Gehölzen zum dich-
ten Gehölzsaum

•	 Entsiegelung/Befestigung zentraler Plätze und 
Eingangsbereiche mit wassergebundener Decke; 
Ergänzung des Baumbestandes zu einem ge-
schlossenen Baumhain

•	 Anlage von dauerfeuchten Retentionsbecken in 
den Platzbereichen oder wechselfeuchten Reten-
tionsgräben an Erschließungswegen
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GRÜNFLÄCHEN

•	 Umnutzung der Räume zwischen den Zeilenbau-
ten zu Privat- oder Gemeinschaftsgärten mit locke-
rem Baumbestand und Pflanzung von Obstbäu-
men, Sträuchern und Hecken; Strukturierung der 
Rasenflächen mit Beeten und Trockensteinmauern 

•	 Entwicklung der peripher gelegenen Scherrasen-
flächen zu extensiven Wiesen durch zweischürige 
Mahd und punktuelle Ergänzung des Gehölzbe-
stands mit landschaftstypischen Kleinbäumen und 
Sträuchern zu Gehölzgruppen 
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GEBÄUDE

•	 Begrünung der Süd- und Westfassaden mit ver-
schiedenen bodengebundenen Begrünungssyste-
men und Integration von Balkonen und Loggien 

•	 Anlage von Nisthöhlen/Quartiere für gebäudebe-
wohnende Vogel- und Fledermausarten bei Sanie-
rungsmaßnahmen an der Fassade 

•	 Begrünung der Flachdächer der Zeilenbauten mit 
extensiven Dachbegrünung und aufgeständerte 
Solarzellen als Trockenbiotop

•	 Begrünung der Flachdächer der Punkthochhäuser 
als Dachterrasse mit Pflanztrögen
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Schemaschnitt Wohnanlage M 1:500
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Energetische Sanierung Gebäudebestand

Belag mit hohem Albedo

Wasserdurchlässiger Belag

Rain gardens (Stauden, Gräser, Zwergsträucher

Ziergarten (Rasenfäche , Staudenrabatte, Kleingehöze)

Dachflächen für Solaranlagen geeignet

Dachterrasse

DachbegrünungTyp "Pfeiffengraswiese"

Dachbegrünung Typ "Nutzgarten"

Dachbegrünung Typ "Kalkmagerrasen"

Wasserstelle/Brunnen

Modulare Fassadenbegrünung

Begrünung Balkon/Laubengang in Pflanztrögen
Bryonia alba, Lonicera caprifolium, Calystegia sepium, 
Tamus communis, Lathyrus latifolius

Bodengebundene Fassadenbegrünung (höher 10m)
Artenauswahl: Hedera Helix, Parthenocissus 
quinquefolia, Actinidia arguta, Hydrangea petiolaris, 
Wisteria sinensis

Baumbestand Hauptstraße Nord-Süd ergänzen mit 
Acer cappadocicum, Alnus x spaethii, Malus tschonoskii

Baumneupflanzung Hauptstraße O-W
Gleditsia triacanthos 'Shademaster', Pyrus calleryana 
'Chanticleer', Sophora japonica 'Princeton Upright'

Baumbestand Nebenstraßen ergänzen mit 
Baum 1. Ordnung: Acer platanoides 'Summershade', 
Corylus colurna, Tilia x euchlora
Baum 2. Ordnung
Carpinus betulus 'Fastigiata', Fraxinus excelsior 'Atlas', 
Ilex aquifolium

Baumbestand Innenhof ergänzen mit
Baum 1. Ordnung
SW-Exposition: Pinus sylvestris, Prunus avium, Sorbus 
domestica
NO-Exposition: Betula pendula, Carpinus betulus
Baum 2. Ordnung
SW-Exposition: Acer monspessulanum, Alnus incana, 
Phellodendron sachalinense
NO-Exposition: Ilex aquifolium

Solitärstrauch Innenhof:SW-Expositio: Buddleja davidii; 
NO-Exposition: Viburnum opulus
Kleinstrauch: SW-Exposition: Rosa arvensis; 
NO-Exposition: Rubus caesius

Gehölz Dachterrasse

Legende

Energetische Sanierung Bestandsgebäude

Belag mit hohem Albedo

Wasserdurchlässiger Belag

Wassergebundene Decke

Ziergarten

Nutzgarten

Historische Gartenanlage

für Solaranlagen geeignete Dachflächen

Dachterrasse

ext. Dachbegrünung

Wasserstelle/ Brunnen

Mauer begrünt

Pergola 

Bodengebundene Fassadenbegrünung
Artenliste: Actinidia kolomikta, Rosa chinensis, Rubus 
fruticosus, Lonicera periclymenum ,Vitis vinifera

Baum Bestand erhalten

Baum 1. Ordnung auf zentralen Plätzen
Artenauswahl für sonnige Exposition: Celtis occidentalis, 
Platanus x hispanica, Robinia pseudoacacia 'monophylla'
Schattige Exposition: Betula pendula, Fraxinus excelsior 
'Diversifolia', Quercus petraea

Baum 2. Ordnung im Straßenraum
Sonnige Exposition: Fraxinus ornus 'Rotterdam', Ostrya 
carpinifolia, Sorbus aria  'Magnifica'
Schattige Exposition: Alnus x spaethii, Fraxinus excelsior 
'Atlas', Pyrus communis 'Beech Hill'

Baum in Baulücke
Liriodendron tulipifera, Magnolia kobus, Phellodendron 
sachalinense

Obstbaum Innenhof
Artenauswahl: Cydonia oblonga, Prunus spinosa, Malus 
domestica

Solitärstrauch Ziergarten

Ziergehölze Dachterrasse

Legende

Energetische Sanierung Bestandsgebäude

Wasserdurchlässiger Belag

Rasen

Nutzgarten

Flächen für Kleingehölze/ Hecken

Extensive Wiese mit trockenen/feuchten Stellen durch 
Geländemodellierung 

Feuchtbereiche zur Retention

Dachterrasse

extensive Dachbegrünung Kalkmagerrasen

Solardach mit Dachbegrünung (Deckungsgrad 70%)

Balkon begrünt

Bodengebundene Fassadenbegrünung
Artenauswahl: Akebia quinata, Aristolochia macrophylla, 

Campsis radicans, Celastrus scandens, Euonymus 
fortunei

Straßenbaumbestand ergänzt mit
Populus alba, Robinia pseudoacacia 'Semperflorens', 
Sorbus torminalis

Baumbestand Parkplatz ergänzt mit Arten der 
Hartholzaue 
Artenauswahl: Alnus glutinosa, Salix alba, Ulmus glabra, 

Populus nigra
Unterpflanzung mit
Frangula alnus, Salix aurita, Salix cinerea 

Baumbestand Platzbereiche ergänzt zu Baumhain
Artenauswahl: Celtis occidentalis, Pinus sylvestris, 

Quercus pubescens

Baumbestand Zwischenräume Zeile ergänzt zu 

Nutzgarten
Artenauswahl: 
Malus domestica, Prunus cerasifera, Pyrus communis
Hecken und Sträucher:

Ribes uva-crispa, Rubus fruticosus, Berberis vulgaris

Baumbestand Wiesenflächen ergänzt mit 
Solitärbäumen/Baumgruppe 
Artenauswahl:Acer pseudoplatanus, Fagus sylvatica, 
Picea abies

Legende

STRASSENRAUM

•	 Begrünung der Gebäudevorbereiche in den 
engen Gassen durch bodengebundene Be-
grünung oder Pflanztrögen

•	 Punktuelle Pflanzung von Bäumen in engen 
Straßen/Gassen an Gebäuderücksprüngen 
oder in Baulücken

•	 Teilentsiegelung in breiteren Straßen und 
Pflanzung von Einzelbäumen oder Baumrei-
hen 

•	 Begrünung von Plätzen mit solitären Groß-
bäumen oder Baumgruppen in wasserge-
bundener Decke; Entsiegelung der Asphalt-
flächen durch (historische) Pflasterbeläge 
mit hohem Fugenanteil und offenen Entwäs-
serungsrinnen; Anlage von zentralen Was-
serflächen/Brunnen 

•	 Aufweitung des Stadtbachs zum „Sponge 
Park“ mit Begrünung durch Bäume und ver-
dunstungsstarker Vegetation 
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GEBÄUDE

•	 Sanierung von historischen Gebäuden unter 
Berücksichtigung von Gebäudebewohnen-
den Tierarten; Nutzung der steilen Dachflä-
chen für Solaranlagen unter vorbehalt des 
Denkmalschutzes 

•	 Begrünung der Flachdächer von Neben-
gebäuden oder Anbauten als Dachterras-
sen mit Pflanztrögen oder einer extensiven 
Leichtdachbegrünung 

•	 Bodengebundene Begrünung von strah-
lungsexponierten Fassaden als platzsparen-
de Begrünungsmöglichkeit mit traditionellen 
Kletter- und Spaliergehölzen 
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HINTERHÖFE

•	 Begrünung von Grundstücksmauern, Car-
ports und Pergolen in engen Hinterhöfen mit 
Kletterpflanzen oder Spalieren

•	 Anlage von Ziergärten mit Kleinbäumen und 
Solitärsträuchern; Entsiegelung durch Ra-
sen- oder Kiesflächen; Integration kleiner 
Wasserflächen/ Brunnen 

•	 Anlage von Nutzgärten mit Obstbäumen und 
Beeten; Regenwasserspeicherung durch 
Zisternen oder Wasserbecken
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